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Telegramme .
f Wie», 4. Okt. Vom zweiten Armeekommando ist sok-

gendeS Telegramm aus Serajcwo vom 4. d. ringelausen :
Generalmajor Sametz , Kommandant der ersten Truppen¬
division , meldet , daß die erste Jnfanteriebrigade heute früh
8 Uhr in Visegrad ohne Kampf eingezogen ist. Die In¬
surgenten hatten frühzeitig ihr Lager und ihre Berschanzungea
verlassen unter Zurücklassung von Geschützen , Zelten und
Munition. — Gestern rückte die 8. Jnfanteriebrigade, ohne
Widerstand zu finden , in Gorazda ein und besetzte heute
Cagnica mit 2 Bataillonen. — Die 7. Jnfameriebrigade
trifft morgen in Konjica ein . Fora ist frei von Jnsurgen -
ten. Hiermit ist der Aufstand in ganz Bosnien mederge-
worftn und das Land in den Händen der österreichischen
Truppen .

-s Wie» , 4. Okt. Offiziell . Im Kaimakamat Prjedor
wurde eiue Räuberbande gefangen und nach Banjaluka ein-
geliefert . In Petrovac wurden beträchtliche Waffen-, Muni-
tions- und Proviantvsrläthe vorgefunden . Im Kaimakamat
Kljuc erfolgt die Ablieferung der Waffen ohne Schwierigkeit .

-f- Rom, 4. Okt. Die Verhandlungen zwischen der Kurie
und Belgien wegen Belaffung der belgischen Gesandtschaft
beim päpstlichen Stuhle sollen einen günstigen Verlauf nehmen.
Man spricht von der Wahrscheinlichkeit einer Reise des Kardi¬
nals Hohenlohe nach Berlin .

-f- London , 4. Okt . Die Passiva von Smith u . Fleming
betragen beinahe 3 Millionen Pfd . St . ; man befürchtet, die
ZahlungssuSpenfion dieser Firma werde andere erhebliche
Fallissements in London und Glasgow nach sich ziehen. Die
Passiva der City of Glasgow Bank werden nunmehr auf
14 Millionen Psd. St . geschätzt.

8 Politische Wochenübersicht .
Kaiser Wilhelm und seine hohe Gemahlin haben sich am

28. v. M . von Koblenz nach Baden-Baden begeben , wo am
30. der Geburtstag der Deutschen Kaiserin in Anwesenheit
deL von Berlin herbeigekommcnen Kronprinzlichen Paares
und unserer Großherzogiichen Familie im engeren Kreise und
durch einen Ausflug nach Gernsbach gefeiert wurde . Die
Reise des Kaiserlichen Paares durch Baden gab vielfach der
Bevölkerung Gelegenheit, ihrer innigen Theilnahme und treuen
Anhänglichkeit an daS verehrte Oberhaupt des Reiches freu¬
digsten Ausdruck zu geben ; besonders hatte Baden-Baden,
das Herbst -TuSculum des Monarchen, einen eben s» Herz,
lichrn wir glänzenden Empfang bereitet. DaS Kronprinzliche
Paar ist mit demPrinzen Heinrich , der am 4. d. als Seekadett
in Kiel eine auf die Dauer von zwei Jahren berechnete See¬
reise angetretrn hat , am 2. d. nach Berlin zurückgekehrt.
Fürst Bismarck traf am 28. Sept. von Varzin wieder in
Berlin rin , hat aber nicht,» wie erwartet worden war, an
den Sitzungen der Kommission für das Sacialistengrsrtz
Thril genommen. Letztere hat am letzten Donnerstag auch
die zweite Lesung beendigt; leider ist aber die völlige Der-
ständigung nicht erzielt worden , so daß der Schwerpunkt der
Entscheidung in die Debatten und Abstimmungen des Reichs¬
tags fallen wird , welcher die zweite Lesung des Gesetzent¬
wurf» am nächsten Dienstag beginnt. Eine Hauptdifferenz
bildet die Geltungsdauer de» Gesetzes , welche die Majorität
der Kommission auf 2V» Jahre angenommen hat , während

die Regierungen keine Geltungsfrist ausgesprochen wissen
wollen, weil dadurch die Absicht des Gesetzes vereitelt werde.
Es ist zu hoffen , daß dieser Punkt keine unüberwindliche
Schwierigkeit bilden werde . Der Schluß der Session ist ge¬
gen den 15. Oktober zu erwarten . Im Rcichs -Justizamt
sind die Berathungen über eine Rechtsanwalts-Gebührenord¬
nung am 1. d. M . geschloffen worden und ist am 4. die
Kommission zur Bearbeitung eines deutschen Tivilgesctzbuchcs
in diesem Jahre zusammengetrelen. In Aokohama (Japan )
ist das neue deutsche Marinelazareth eröffnet worden . Prä¬
sident v . Forckenbcck hat die Wahl zum Oberbürgermeister
von Berlin angenommen . Fcldmarschall Graf Moltke , in
Kassel an der Kopfrose erkrankt , befindet sich auf dem Wege
der Besserung .

Während die Waffenerfolge der österreichischen Truppen in
Bosnien und der Herzegowina in der letzten Zeit entschei¬
dende gewesen , indem Hauptpunkte der Insurrektion , wie
Livno, Zwornik, Klobuk, theils ohne Widerstand kapitulirten ,
theils nach verzweifeltem Widerstande genommen wurden
und bereits von einer baldigen Zurückziehung eines Theilrs
der Okkupationstrupprnund dadurch Verminderung der Kosten
die Rede ist , namentlich wie die Operationen gegen das
Saudschak Novibazar, wie es heißt, für jetzt aufgegcben sein
sollen , — haben die Kosten der Besetzung in Ungarn eine
ernste , akute Ministerkrisis herbeigeführt. Der ungarische
Finanzminister Szell erklärte sich außer Stande, die Flüssig¬
machung noch ferner nöthigcr Summen auf seine Verant¬
wortung nehmen zu können , und reichte seine Entlassung
ein ; das ganze Ministerium schloß sich dieser Erklärung und
Entlassung an. Die Reise des Ministerpräsidenten Tisza
nach Wien scheint keinen Ausweg zur Folge gehabt zu haben,da nach einem von dem ungarischen Mrnisterrath am 3. ge¬
faßten Beschlüsse bei dem Beharren des Finanzministers auf
seiner Demission (die nach einer anderen Mittheilung auch
angenommen sei) Tisza am 5. das nunmehr auch formelle
und schriftliche Entlassungsgesuch dem Kaiser in Goedoellö
persönlich überreichen wollte. Gleichzeitig wird gemeldet, das
österreichische Ministerium habe sich am 2. die Entscheidung
des Kaisers über das am 3. Juli eingereichte Demisfions-
gesuch mit der Motivirung erbeten , daß es daS Budget zur
Vorlage an den Reichsrath vorzubereiten habe , aber den
Standpunkt Andrafsy 'S bezüglich der Bedeckung der für die
Okkupation Bosniens erforderlichen Kredite nicht theilen
können . Damit ist die Situation jedenfalls nicht einfacher
geworden. In Ungarn hat die Unzufriedenheit mit der Re-
gierungSpolitik zu einer von Mitgliedern der äußersten Linken
veranlaßten Kundgebung geführt, bei welcher die Rückberufung
der Truppen aus Bosnien gefordert und ein auf die Ver¬
setzung des Ministeriums in Anklagezustand abzielendec An.
trag angenommen wmde . Wie wenig Werth man auch auf
diese Excentrtzitäten einer leichtbeweglichen Menge legen mag,,
so wird doch nicht in Abrede gestellt werden können, daß die
ganze Bewegung nicht ohne Einfluß auf TiSza'S Entschluß ,
zurückzutreten , gewesen sein mag und daß die ganze Ange¬
legenheit voraussichtlich auch in den Vertretungen heftige
Kämpfe verursachen wird. Der weiteren nächsten Entschei¬
dung wird man mit Spannung entgegensetzen dürfen . Die
österreichisch-türkische Konvention ist fast bereits zur Legende
geworden. Die letzte , übrigens wie uns dünkt , auch nicht
verlässige Lesart ging dahin , Oesterreich betreibe den Ab¬

schluß einer Konvention für das Sandschak Novibazar (auchnach dem Berliner Vertrage geboten ) ; bezüglich Bosniensund der Herzegowina mache es das Recht des Eroberers
geltend und habe den Abschluß einer Konvention fallen
lassen. Thatsachc ist nur der bis jetzt bei dem fortwähren¬den Schwanken der Pforte noch nicht erfolgte Abschluß einer iKasvention. Für die besetzten Länder ist ein Verwaltungs¬
ausschuß ernannt. Die Insurgenten flüchten zahlreich nachSerbien und Montenegro .

In Frankreich wird mit dem Näherrücken der - Kamrner -
session auch das politische Leben in regeren Fluß kommen.Bereits treffen Parlamentsmitglieder in Parts zu Vorbe¬
sprechungen ein und auch die abwesenden Minister, von denen
besonders der Bautenminister de Frcycimt durch seine Redenin verschiedenen Städten die Aufmerksamkeit auf sich zog,kehren auf ihre Posten zurück . Bei zw« Deputirtenwahlenin Lyon und Moulins haben sich die Konservativen her Ab¬
stimmung ganz enthalten — wohl ein weiteres Anzeichenfür dir bevorstehenden Smatorenwahlen » in Bezug aufwelche die Wahrscheinlichkeit ihres Ausfalls für die Republi¬kaner wächst , so daß dann die Republik in beiden Kammern
die Mehrheit haben würde. Der Einzug des neuen Bischofsvon Marseille ist ruhig verlaufen ; Msgr. Robert zog , da
ihm das Gepränge des prozessioncllen Einzugs (keineswegsaber die gesetzlichen militärischen Ehren) verweigert worden,in aller Stille ein ; um so kräftiger aber war der von ihm
verlesene Hirtenbrief. Von besonnener Seite werden die
kirchlichen Ultras gewarnt , nicht auch in Frankreich einen
„Kulturkampf " herbeizuführen. Wieder einmal auftauchende
Gerüchte von des Marschall -Präfidenten Rücktritt nach
Schließung der Welt-Ausstellung , von KabinetSveränderungen ,Bildung einer parlamentarischen Koalition aus allen ge¬mäßigten Mitgliedern der Rechten und Linken , sowie von
neuen Verhandlungen über daS Protektorat Frankreichs übtrTunis wird man am besten unbeachtet lassen , dis sie etwa
greifbarere Gestalt angenommen habm , was wir noch großen-
theils bezweifeln möchten . Dir zahlreichen Kongresse und
Konferenzen , welche mit der Ausstellung in Beziehung ge¬
standen , werden wohl mit der internationalen Brauerver¬
sammlung am 10. d. ihren Abschluß finden.Die Verlobung des Königs der Niederlande ist nun auch
offiziell proklamirt . Nach einer telegraphischen Meldungwäre die Beendigung des Krieges auf Sumatra durch die
Unterwerfung Abdul Habib RahmannS , der Seele des Wi¬derstandes der Atchinesen gegen Holland , gelungen.Die Nachrichten über das Vorgehen Englands und der
britisch-indischen Regierung gegm Afghanistan könnte der
angebliche Beschluß des britischen KabinetS, letzterer in der
afghanischen Frage freie Hand zu lasten , eine schwankendeHaltung des ersteren verrathen (auch von einer Meinung- -
Verschiedenheit zwischen dem Premier BeacouSfield und LordSalisbury über die zu ergreifenden Maßregeln bezüglich de»
Zeitpunktes und in Verbindung damit von einem RücktrittSalisbury's und anderseits von der Zurückberufung de»
Vicekönigs Lord Lytton wird gesprochen) , so wird neuesten-von einem „unverzüglichen" (?) Vorgehen gegen Kabul unddem Anzuge eines kleinen britischen Torps gegen Tamred
gemeldet. Die Hauptsorge macht jedenfalls dir noch nicht
sichere Haltung der Grenzstämme , welche leicht 100,000
Krieger aufzustellea im Stande sein sollen . Immerhin liegt

Dem Htücke ein Man-.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au» dem Hanptblatt Nr . SIS .)
Da» Pult «der vielmehr der Schreibtisch nimmt die Mitte de»

Z 'wmer» ein und ist groß genug für einen vielbeschäftigten Rech « ,
»»» alt. Ein große» bequeme» Sopha , ein halbe» Dutzend entzückende
Lehnsessel, verschieden in GrSße, Alter und Material , ein Sutherland¬
kisch und eia bequeme» Buffet nebst Liqueurkästchen vervollständigen
da» Meublement diese» Gemache », welche» zugleich Wohn- und Studir -
zimmer ist. Einige schöne Photographien (sranzSfische und deutsche )
zieren di« Wände.

»Ein »olllounnene» Junggesellen ; ,lt / sagt Myra . „Eg steht au»,
»l» tön»» e» leicht weggehobeu werden."

Hermann bestellt sogleich Thee.
»Da» Wasser kocht gewiß nicht," sagt Miß Belorwond . »E» ist so

Ichwer, kochende» Wasser in Miethwohnungen zn bekommen; wenig -
hm» geht e» mir so, obwohl ich drei Guineen wöchentlich und » och
»lle Extra '» bezahle . Die Leute werden ganz ärgerlich, wenn ich ein¬
mal außer der Zeit ein« Taffe Thee haben will ."

Sie sollten sie besser ziehen, Mß Belormond, " entgegnet Hermann .
»Ich verlange immer einmal Thee außer der Zeit , und weine Skla -
din ist eben s» stink wie Aladdin'» Geniu »."

Die Sklavin , eia HaulmSdcheu von gesetztem Aussehen, rechtfertigt
lei» Lob durch ihr baldige» Erscheinen mit Theekeffrl und Theeservice,
»ebst «Lew sonstigen Zubehör : Nahm, Erdbeeren , Psnndkucheu und
leichten BiLquit» au» dem nächsten Konditorladen . Der Tisch wird
»» da» Fenster gerückt und sie setzen sich Alle zum Thee ; Myra
vimwt den Ehrenplatz »in . Hermann entsinnt sich mit etwa» schnld -
bewußtem Gefühl jene» Nachmittagr -Thee» in Lvchwilhiaa; r» kaem
doch aber wenig, wenn überhaupt Unrecht dabei sein, »aß er einer
»lter» Freundin Liese geringe Aufmerksamkeit erwei»t.

Die halbe Stunde »erstiegt sehr rasch und hieraus begleitet Her¬
mann die Damen wieder an ihren Wagen ; sie reichen ihm Beide die
Hand und er schlendert langsam mit Lyndhurst nach dem vgoraclub ,
uw zu diniren.

„MrS. Brandreth ist eine ganz bezaubernde Fron, " sagt Lyndhurst ;
„Sie find ein glücklicher Mensch, Westroy."

„ Glücklich , weil Mrg . Brandreth bezaabernd ist ? Da » ist eia »non
sequitur « ."

„Aber Sie wollen doch nicht etwa sagen — daß — daß nicht irgend
ein Einverftändniß — »aß Sie fi» ' nicht heirothen werden ? " platzt
Lyndhurst mit seiner reizenden Offenheit heran». „Irgend Jemand
hat mir eine ganz romantische Beschichte erzählt : daß Sie vor Jah¬
ren , noch ehe sie Brandreth heiralhete, mit ihr verlobt gewesen, und
daß Sie Beide, al» Sie später wieder zusammentrafen , zu der Lr -
kenntniß gelangten, daß Sie nie anfgehört hatten , einander zu lieben
« . s. w. — gaoz wie mau e» in Romanen liebt."

„Ja einer Lage, wie die Mr ». Brandreth '» , ist e» ein Unglück, daß
die Welt so erfinderisch ist und daß, wenn da» Leben einer Dame
besonder» ruhig und ereignißlo» verfließt; die Phantasie der Menschen
diesem Maugel durch wahrscheinliche Fabeln abhilft. Mr » . Brand -
reth ist für mich einsach MrS . Brandreth ; eine ganz reizende Frau ,
deren Talente ich bewundere, deren Tharaktergröße ich hochachte .'

„Aber find Sie nicht mit ihr verlobt ? Nnn , da» ist merkwürdig ;
ich dachte , e» wäre eine ganz abgemachte Sach«. EarlSwood hat e<
freilich möglich gemacht , st« sehr in'» Gerede zu bringen ; aber wir ,die mir sozusagen hinter den Louliffen find, wiffrv, daß darau
nicht» ist."

„Ich halt« Mr ». Brandreth '» Ras für vollkommen makellos," er¬
widert Hermann , „wenn Sie da» weinen. Wir find zufällig nur
gute Freunde und kein Brautpaar ; « ena ich aber irgend « ärmere
Gefühle für pe hegte, so gäbe e» nicht» in ihrem vergangenea oder

gegenwärtigen Leben , wo» mich veranlasse » könnte , diese Gefühle zuunterdrücken ."

„Da » ist sehr edel gesprochen, " sagt Lyndhurst . „Ihr Schriftsteller habt
solch ein Geschick, die Sätze schön zu wenden , - h, wer war denn
übrigen » jene reizende junge Dame , mit der ich Sie vor einiger Zeitim Frivvkitäthemer traf , ein schlanke», schöne» Mädchen von edlem, ja
beinahe stolzem Aursehen, aber von einer fast ländlichen Frische ?"

„Diese junge Dame ist Miß Morcombe, die Tochter eine» Gut »-
befitzer» au « Wale»."

„An » Wale» l Mein Gott, ich dächte, dort trüge man spitze Hüteund kurze Röcke !"

„Ich glaube , einige unter dm Bauern huldigen noch diesen exzen¬
trischen Moden , jedoch nicht in unmittelbarer Nähe »o» Mr . Mor -
eomb«'» Landsitz."

„ Sa, " denkt Lyndhurst : „Mr . Morcombe ist «in reicher Grund¬
besitzer und da» schöne Mädchen hat Geld. Ei« schlauer Bursche, die¬
ser Westroy. "

Sie speisen vorzüglich zusammen, und al» Hermann spät am Abend
nach seiner Wohnung zurückkehrt , fühlt er, daß er einen Lag ver¬
loren , oder, wie er sich in seiner ungemein kräftigeren Sprache au »-
drückt, „daß er Belial einen Ta , geschenkt hat". (Fortsetzung folgt.)

vermischt « Nachrichte «.
— Au» » önigrberg wird berichtet , daß in letzter Zeit dort

kur, hintereinander zwei Fälle vorgeksmwen, in welchen MilitSrperso -
uen , ein Oberst und ei» Lieutenant, nachdem ste kurze Zeit mit grS -
uem Leder gefütterte Helme getragen, von Ausschlägen heiwgesuchtwurden , die namentlich bei dem Obersten «ine» sehr gefährlichen « ha-
rakter annohmm , aber glücklich gehellt find . Nach dm mit dem Leder,da» al» Futter der Helme verwmdet worden war , , n, «stellten chemi¬
schen Uutersuchongm hat sich ergeben, daß dasselbe mit Ars e uik be -
arbeitet war .

0



die Möglichkeit einer Genugthuung des Emirs gegenüber j
Len mit Energie betriebenen englischen Rüstungen nicht außer !
dem Bereiche, verlautet ja doch , daß derselbe durch einen !
Vertrauensmann die Vermittlung des Sultans bei Eng- >
land in Anspruch genommen habe. Auch heißt es , Rußland
wolle seine Gesandtschaft aus Afghanistan abberufen. —
Der Konkurs der Bank von Glasgow mit angeblich 8 bis
10 Mill . Pf. St . Passiva hat weitere Falliments bedeuten¬
der Häuser nach sich gezogen .

ES ist nun soviel als sicher, daß der Sultan das englische
Reformprojekt für Asten nicht genehmigt ; der Botschafter
Layard trifft demnächst in London zur Berathung mit der
Regierung über die Orientpolitik ein. Die Pazifikations-
Mission Mukhtar Pascha'S auf Kreta ist gescheitert ; gerücht¬
weise soll Midhat Pascha als Generalgouverneur von Kreta
sein Glück versuchen . lieber die griechische Frage ist es ganz
still geworden ; doch gewinnt es immer mehr den Anschein,
daß Griechenland selbst seine Sache in die Hand nehmen
werde ; es mobilisirt angeblich 40,000 Mann und verhandelt
über eine Anleihe von 50 Millionen Fr . in Paris . Andern -
theils verlautet , daß England Schritte thue, für eine Redu -
zirung der GrenzberichtigungS - Ansprüche in Epirus und
Thessalien , wofür Griechenland Kreta erhalten solle. Die
Verhandlungen zwischen Rußland und der Pforte über den
rndgiltigen Friedensvertrag, resp . Regelung der vom Berli¬
ner Vertrag nicht berührten Punkte vorzugsweise finanzieller
Natur dauern fort und wird das Auftreten des russischen
Botschafters als ein sehr versöhnliches bezeichnet . Der Auf .
stand in Kosan Dagh ist unterdrückt , dagegen ist ein Auf-
stand unter den Arabern bei Gournah ausgebrochen.
. Am 27. Septbr . wurden die rumänischen Kammern eröff¬
net ; Rumänien fügt sich dem Beschlüsse Europa'- .

Der König von Birma hat zu Gunsten des Prinzen
Theodor abgcdankt, und zwar ohne Störung der öffentlichen
Ruhe. — Aus Marokko wird der Ausbruch von Unruhen
gemeldet. Der Sultan ist einem Bergiftungsversuch mit
dem Leben entronnen , liegt aber noch krank darnieder . —
Die Neger auf der (dänischen ) Insel Sainte Croix haben
sich empört und verüben viele grausame Handlungen.

In Folge der neuerdings eingetretenen Wärme breitet sich
leider das gelbe Fieber in den Landdistrikten am Mississippi
aus und nimmt auch in den Städten wieder zu.

Deutsch !««- .
Berlin , 2. Okt . Nach einer Kundgebung deS Chefs der

Admiralität ist nunmehr das neue deutsche Marinelazareth
in Dokohama (Japan ) eröffnet. Zur unbedingten Aufnahme
in dasselbe sind in Krankheitsfällen zunächst die Offiziere ,
Mannschaften und Beamten der Reichs-Seemacht , dann die
Personen der Besatzungen der Schiffe der deutschen Handels¬
flotte, mit Einschluß der Post- und Personen -Transportschiffc ,
endlich das Verwaltungs- und Unterpersonal des Lazareths
berechtigt. Alle die zuerst und zuletzt genannten Personen
erhalten freie Behandlung und Verpflegung im Lazareth.
Falls der Raum es gestattet , können außerdem auch noch
ausgenommen werden : männliche deutsche Reichsangehörige,
ferner die Offiziere und Mannschaften fremder Kriegsflotten
und die Personen der Besatzungen fremder Handelsschiffe,
endlich männliche Eingeborene . Die hier genannten Personen
und die der deutschen Handelsflotte zahlen dagegen Aufnahme¬
sätze nach drei Abstufungen für Tag und Kopf. Die Asiaten
zahlen beispielsweise täglich 3 M . 38 Pf. die Person . —
Für die bevorstehenden (Herbst-) Indienststellungen der Reichs¬
flotte find für die nachfolgenden fünf Schiffe die Komman-
dirungen erfolgt : für das Schiff »Prinz Adalbert " 1 Kapi¬
tän zur See (Mac Lean) als Kommandant , 1 Korvetten -
kapitän , 3 KapitänlirutenantS, 4 Lieutenants zur See, 5
Unterlieutenants zur See , 1 Stabs - , 1 Assistenzarzt , 1
Pfarrer rc. Für das Schiff „Bismarck" 1 Korvettenkapitän
als Kommandant, 2 Kapitänlieutenants, 4 Lieutenants zur
See, 5 UnterlieutenantS zur See , 1 Stabs -, 1 Assistenz¬
arzt , 1 Zahlmeister . Für das Schiff „Hansa" 1 Korvetten¬
kapitän als Kommandant, 1 Korvettenkapitän , 2 Kapitän¬
lieutenants, 3 Lieutenants zur See, 5 UnterlieutenantS zur
See , 1 Stabs -, 1 Assistenzarzt, 1 Zahlmeister . Für das
Schiff „ Luise " 1 Korvettenkapitän als Kommandant , 2 Ka-
pitänlieutenantS, 3 Lieutenants zur See, 2 UnterlieutenantS
zur See, 1 Assistenzarzt, 1 Unterzahlmeister . Für das Ka-
noneuboot „Wolf" 1 Kapitänlieutenant als Kommandant , 1
Lieutenant zur See , 2 UnterlieutenantSzur See, 1 Assistenz -
arzt , 1 Zahlmeister -Aspirant. — Für das Verfahren bei
Vergebung von Lieferungen oder Arbeiten für Rechnung ver¬
schiedener Fonds unter gleichen Bedingungen an einen und
denselben Unternehmer hat der Handelsminister unter '« 26.
v. M. im Einverständniß mit der Ober-RechnungSkammrr
wesentliche Vereinfachungen rintreten lasten.

-f- Berlin , 4. Okt. Der Kronprinz empfing heute Nach,
mittag den Fürsten Bismarck. — Der „Reichsanzeiger»
meldet : Nach amtlicher Mittheilung ist russischer Seits dir
DeSarmirung der russischen Häfen am Schwarzen Meere
und die Aufhebung der unterseeischen Minen angeordnet
worden .

-s- Berlin, 4. Ott . In der heutigen Sitzung der Reichs-
tagS -Kommission für das Socialistengesetz wurde der Text des
Gesetzes nach den Beschlüssen der zweiten Lesung und der sehr
umfangreiche von Schwarze erstattete schriftliche Bericht fest,
stellt. Der Vorsitzende, v. Bennigsen , dankte den Kommis¬
sionsmitgliedern für ihre mühevolle Arbeit. — Die national,
liberale Fraktion tritt Montag , Vormittags 11 Uhr , zur
Berathung des SocialistengesetzeS zusammen.

-s- Berlin , 4. Okt. Bei der heutigen anderweitigen Ver¬
handlung gegen den ehemaligen Lcgationssekretär v . Los,
welcher angeklagt ist, den Fürsten Bismarck durch mehrere
Artikel der „Reichsglocke « und der „Deutschen Eisenbahn -
Zeitung" beleidigt zu haben , erkannte der zweite Kriminal¬
senat deS Kammergerichts auf Bestätigung des Erkenntnisses

erster Instanz, durch welches v. Los zu einem Jahr Ge -
fängniß verurtheilt wird . Fürst Bismarck hatte seine von
dem Angeklagten beantragte Vernehmung als Zeuge unter
Berufung auf 313 der Kriminalordnung und 8 11 und 12
des Reichsbeamten - GesetzeS abgelehnt. Vom Gerichtshof
wurden die Seitens des Angeklagten gestellten Beweisan¬
träge abgelehnt, da die beleidigende Form der inkriminirten
Artikel ganz besonders unter Anklage gestellt , somit der Be¬
weis der Wahrheit der vom Angeklagten behaupteten That -
fachen sachlich unerheblich sei.

ll Berlin , 4. Okt . Se . Kaiserliche Hoheit der Kronprinz
empfing gestern Nachmittag dm Reichskanzler Fürsten v.
Bismarck. Wie verlautet, hat die Besprechung Sr . Kaiserl.
Hoheit mit dem Reichskanzler sich auf den jetzigen Stand
der Verhandlungen über das Socialistengesetz bezogen . —
Anfangs der nächsten Woche werden die Kronprinzlichen
Herrschaften sich mit dem Prinzen Heinrich Königs. Hoheit
zu dessen Einschiffung nach Kiel begeben . Hiesigen Versiche¬
rungen zufolge ist die Abreise Höchstderselben auf Sonntag
den 6. Oktober Mittags angesetzt . Wie im Weiteren ver¬
sichert wird , gedächten die Kronprinzlichen Herrschaften am
Montag früh in Kiel einzutreffen , Vormittags ihren Sohn
an Bord der Korvette „Prinz Adalbert " zu begleiten, da¬
selbst ein Dejeuner einzunehmen und schon Nachmittags die
Rückreise nach Potsdam anzutreten. Bei dem Besuch Ihrer
Kaiserlichen Hoheiten wird auch der Chef der Admiralität,
Staatsminister und General der Infanterie v . Stosch , in
Kiel anwesend sein . Derselbe kommt von seiner bei Oestrich
im Rheingau gelegenen Besitzung dorthin und verbleibt einige
Tage in Kiel, um Jnspizirungen vorzunehmen . Insbeson¬
dere beabsichtigt er eine Jnspizirung der Korvette „ Elisa¬
beth ", welche voraussichtlich am Dienstag den 8 . Oktober
im Kieler Hafen eintreffen wird . — .Der König!, sächsische
Justizministcr v . Abeken , der König!, bayrische Justizminister
vr . v . Fäustle, der Präsident des König!, württembergischen
Staatsministeriums l)r. v . Mittnacht und der Großh . badi¬
sche Staatsminister Turban , welche hier an den Sitzungen
des Bundesrathes sowie an den Verhandlungen mit der
Kommission zur Vorberathung des SocialistengesetzeS Theil
genommen haben, sind von Berlin wieder abgereist , um in
die Heimath zurückzukehren. — Heute Vormittag 11 Uhr
trat die mehrerwähnte Kommission zusammen , um den Be¬
richt des Referenten , Mg. k)r. Schwarze, über ihre Ber-

-handlungen in Betreff des SocialistengesetzeS verlesen zu
lassen und festzustellen. Der Kommissionsfitzung wohnten
vier Mitglieder des Bundesrathes bei . Wie verlautet , ge¬
wannen die Erörterungen über den nach allseitiger Anerken¬
nung streng objektiv gehaltenen Bericht eine weite AuSdeh.
nung , indem einzelne Mitglieder der Kommission, welche
AenderungSanträge zu dem Gesetzentwurf eingebracht hatten ,
in längeren Ausführungen die eigentliche Absicht ihrer Amen¬
dements darlegten und demgemäß den entsprechenden Aus¬
druck zur Aufnahme in den Bericht formulirten. Der Be¬
richt soll noch heute in Druck gegeben werden. Seine Ver-
theilung an die Abgeordneten wird nicht vor morgen Abend
erfolgen können. Da nun nach den Bestimmungen der Ge¬
schäftsordnung der Bericht mindestens drei Tage vor der
Plenarberathunxs sich in den Händen der Reichstags- Mit¬
glieder befinden muß , so wird die zweite Lesung des Socia-
listengesetzes im Plenum des Reichstages erst am Mittwoch
den 9. Oktober beginnen . Mehrseitig besteht die Meinung,
daß diese Lesung drei Sitzungen in Anspruch nehmen werde.
— Aus Leipzig ist der Präsident des Reichs -Oberhandels«
gerichts, vr. Pape, in Berlin angekommen. Unter dem Vor¬
sitz desselben tagt hier jetzt die ReichStags - Kommisfion zur
Ausarbeitung des Entwurfs eines deutschen bürgerlichen Ge¬
setzbuches. Die diesjährigen Sitzungen der Kommission haben
heute ihren Anfang genommen.' Bekanntlich handelt es sich
in denselben vorzugsweise um die Berichterstattungen der
einzelnen Redaktoren über die weiteren Ergebnisse ihrer Ar¬
beiten sowie um Besprechungen über die Ergebnisse und über
die fernere gemeinsame Förderung des GesammtwerkeS.

ll. München , 4. Okt . Prinz Leopold reiste gestern Abend
nach Berlin ab. — Herzog Ernst von Sachsen - Coburg -
Gotha traf heute Morgen hier ein und setzte nach kurzem
Aufenthalt die Reise mittelst Extrazugs nach Tirol fort. — !
Das „Bayer. Central - Polizeiblatt Nr. 79 " enthält folgenden
gerichtlichen VerhaftSbefehl : Ernst Frhr. v. Linden, von Bühl,
Ger. Günzburg; Ferdinand Schmid , Buchhändler von Zürich ,
Hochverrath und Majrstätsbeleidigung, verübt durch Verbrei¬
tung der Druckschrift : „Die Wiedergeburt des Deutschen
Reich » . " — Mit dem letzten September schloß die Saison
im Bade Kisfingen. Di« diesjährige Saison schloß mit einem
Mehr von nahezu 1000 Kurgästen gegen das Vorjahr ab,
es waren 9760 Kurgäste in 6240 Parteien anwesend.

Frankreich.
Paris , 4. Okt. Einem Telegramm zufolge, welche«

der Marineminister, ü. 6. 26 . September, vom Gouverneur
des Senegal erhalten hat, belief sich an diesem Tage die
Zahl der seit dem Beginn der Epidemie Verstorbenen aus
220 ; unter ihnen befand sich ein Hilfsarzt der Marine, Hr.
Sarrette , und drei barmherzige Schwestern . Die in dem Te¬
legramm vom 4. September vorhergeseheneBesserung in dem
Gesundheitszustände von Gorea und Umgebung hat sich dem¬
nach nicht erfüllt . Saint -LouiS ist von der Epidemie , die
im Arrondissement Dakar so heftig wüthet , bisher verschont
geblieben .

Vorgestern fand auf der Seinepräfcktur unter dem Vorsitz
des Generals Filippi die Aufnahme der Einjährig -
Freiwilligen statt. Von 1050 Kandidaten erreichten
nicht mehr als 80 die für die Zulassung erforderlichen 35
Points. Der General Filippi fand insbesondere die Schwäche
der Kandidaten in der Orthographie (!) zu beklagen und der
Prüfungsausschuß äußerte deßhalb den Wunsch , daß daS
Diktat künftig im Examen doppelt gerechnet werden soll.
Welche Persiflage der ganzen , dem Freiwilligendienst zu
Grunde liegenden Idee ! Die Hauptsache bleibt, daß der

Freiwillige seine 1500 Fr . einzahlt ; wenn er noch dazu or¬
thographisch schreiben kann, so ist er ein Ideal.

Angesichts des außerordentlichen Erfolg- der Ausstel¬
lungslotterie Wt der Finanzrwnister beschlossen, die Zahl
der Loose auf sechs Millionen (sechs Serien von je einer
Million) zu erhöhen. Die dritte Million, die erst vor drei
Tagen ausgegeben wurde, ist bereits erschöpft . Die Natio¬
naldruckerei stellt täglich 200,000 Loose her.

Bis gestern , den 3. Oktober , betrug die Gesammt .
ein nah me der Welt - Ausstellung 9 .867,262 Fr . , d . i. schon
36,893 Fr . mehr , als die ganze Ausstellung von 1867 er¬
geben hatte, obgleich diese schon einige Monate vor ihrer
Eröffnung gegen Entröe zugänglich war. Dabei hat die
gegenwärtige Ausstellung noch mehr als einen Monat vor
sich, indem nur noch darüber gestritten wird , ob sie bis zum
10. oder bis zum 20. Novbr. verlängert werden soll.

Der Großfürst Konstantin von Rußland verläßt näch.
sten Dienstag Biarritz und begibt sich über Paris , wo er
zwei Tage verweilen wird , nach St . Petersburg. — Prinz
Leopold von England, der dritte Sohn der Königin Vic¬
toria, ist gestern Abend hier eingetroffen und im Hotel Bri¬
stol abgestiegen . — Auch Graf Schuwaloff befindet sich
augenblicklich in Paris , von wo er erst in acht Tagen auf
seinen Londoner Posten zurückkehren wird

Der Preßleiter im Ministerium des Innern , Hr. Anatole
de la Forge , begibt sich dieser Tage nach Marseille
und seine Offiziösen verkünden, daß er dort eine Rede „über
die Rolle der Preßleitung in einer republikanischen Re¬
gierung « halten wird . In der That ein interessantes Thema,
daher wir auf diesen Bortrag sehr begierig find und nicht
verfehlen werden , ihn unfern Lesern getreulich mitzutheilen .
Bisher kennen wir Hrn. Anatole de la Forge allerdings nur
aus der Zeit , da er unter dem Kaiserreich in dem Havin'-
schen „Siscle " schrieb, als einen der mittelmäßigsten Pariser
Journalisten , einen von jenen „Kakographen" , an denen
Louis Veuillot seinen Witz übte. Allein „wem Gott ein
Amt gibt, gibt er auch Verstand " , und so soll eS uns denn
freuen, einmal «x oküoio über die Aufgabe einer Preßleitung,
also eines Instituts , dessen Bestimmung uns niemals recht
klar gewesen ist , belehrt zu werden.

Die Cassagnac ' s haben einen der ihrigen verloren : der
Abbe Granier de Cassagnac , Bruder des Abgeordneten
Granier de Cassagnac des Aelteren und pensionirter Gym-
nafialdirektor von Perpignan , ist im Alter von 65 Jahren
gestorben.

6I -. Paris , 4. Okt. (Börsennachrickjt .) Die noch immer
sartdauernden Zuckungen der LonsolS machen endlich auch die hiesige
Börse nervös und lassen kein lebendiges Geschäft oufkommen. Schluß
flau, namentlich für österreichische und orientalische Werthe , die unter
dem besonderen Drucke der Pesther Minifterkrise stehen : 5prsz . Rente
113.75 nnd im Nachgeschäft 113 .67, 3proz . 76 .07, awortifirbare 79 07,
Italiener 73 .30, österr. Goldrente 63 ' /, , ungarische 72" ,

'„ , Türken
11 .45 , Banque ottomane 476 , Egypter 284 .37 , neue Russen 82^

g,
österreich . StaatSbahn 551 , Lombarden 158 , österr. Bodenkredit 558,
Banque de Pari » 683 , Foncier 776 , Lyonnais 672 , Mobilier 476 ,
spanischer Mobilier 815 , Suezaktien 763 .

Großbritannien .
London , 4. Okt. Die Angaben türkischer Journale , der

Ministerrath habe die Verwerfung der englischen Reformpläne
beschlossen, sind nach der „Times " unwahr. Dem „Stan¬
dard " wird aus Konstantinopel gemeldet , daß trotz der An¬
gaben der Lokalblätter Layard mündlich positive Versprechen
bezüglich der Annahme der englischen Resormprojekte erhaltm
habe. — Der gegenwärtige chinesische Gesandte in London
und Paris , Kwo Sung- tao , wird , wie verlautet , binnen
Kurzem durch einen Sohn des berühmten Staatsmannes
Tseng Kwo-san ersetzt werden. Ferner heißt es, daß 8t
Tong -pao, einer der Direktoren der chinesischen Unterrichts¬
misston , den chinesischen Gesandten in Berlin, Liu Ta- jen,
ersetzen werde.

Das „Reuter'sche Bureau " meldet aus Mandalay vom
2. Oktbr . : „ Der König von Birma ist heute 2 Uhr Nach¬
mittag» gestorben. Hier ist Alles ruhig ."

Rußland .
Tiflis , 20 . Sept. Man muß es den Raffen rühmend

nachsagen, daß die in größter Ruhe vollzogene Besetzung
von Batum ein neues glänzendes Zeugniß von ihrem di¬
plomatischen Talente gibt. Nach so langen und gegründeten
Befürchtungen vor schweren blutigen Konflikten hat sich,
Dank der Geschicklichkeit, mit welcher von russischer Seite
vorgegangen wurde , die ganze Batum - und Lazen-Frage in
das reinste Wohlgefallen aufgelöst . Derwisch Pascha und
der unter ihm kommandirende Osman Pascha - Tavgaridze,
welcher sich namentlich unter den Lazen der größten Popu¬
larität erfreute, haben sich um Rußland und die Humani¬
tät verdient gemacht, da nur durch ihren Einfluß Ereignisse
verhütet wurden, die wahrscheinlich viel Blut gekostet hätten.
Allerdings dürfen die beiden genannten türkischen Generale
das Verdienst für die überraschend glatte und ruhige Ab¬
wicklung der Uebergabe von Batum nicht allein und aus¬
schließlich für sich in Anspruch nehmen. Man knickerte nicht
und griff mit vollen Händen in den Geldsack , man machte
die weitgehendsten Zusagen , man vertheilte an hervorragende
Stimmführer Patente auf werthvolle Privilegien, und so
kam eS , daß die „ petits xusrrs üs movtsAns" wirklich ver¬
mieden werden konnte. Der zur Leitung der Uebernahme
beorderte Adlatus des Großfürsten Michael , Generaladjutant
Fürst Swjatopolk-MirSki , wurde zur Belohnung für den
glatten Verlauf des Ereignisses mit dem Orden des heiligen
Wladimir 1 . Klasse ausgezeichnet. Die wesentlichen Ver¬
dienste hatte aber entschieden Hr. Slabotschikoff, welcher die
Schlüssel zur Hauptkasse der kaukasischen Armee in seinen
Händen hielt und der schon früher als Quartiermeister der
russischen Besatzung ganz ausgezeichnet in Batum ope-
rirt hat.

Am 12. September wurde unter Entfaltung großen
Pompes der erste Empfang beim Fürsten Mirski abgehalten.



ES erschienen ungefähr 80 Bei's und betheuerten dem neuen
Herrscher ihre loyale Ergebenheit . Fürst Mirski hielt eine
Wgere Ansprache an den Adel Lazistans und erklärte , daß
der Czar gerecht für alle verschiedensprachigenVölker seines
Weltreiches sei , daß die Russen die eigene Religion achten
und fremde Religionen ehren, daß von nun an Gesetz und
Kecht Alle schützen und die Privilegien der Bei's aufrecht
erhalten bleiben werden. Reich beschenkt kehrten die Häupt¬
linge in guter Laune in ihre Auls zurück. Am 13. Sep¬
tember stellte Fürst Mirski den definitiven Gouverneur von
Latum, General Komaroff , der dem adzarischen Stamme
augehört, den Repräsentanten der Stadt vor . Komaroff ver¬
sicherte, er werde mit Hilfe und Unterstützung der Gemeinde¬
verwaltung aus der herrlich gelegenen Stadt ein HandelS -
ewpvrium ersten Ranges wachen.

Die Geschicke der Stadt und des vdrtrrfflichen Hafens
dürften aber auch den Marineminister in hervorragender
Weise beschäftigen . Kaum wurde die russische Flagge auf
der Citadrlle aufgehißt , als auch schon Vizeadmiral Arkaß,
der Kommandant der Pontusflotte und der Pontushäfen , in
Katum erschien, um Studien an Ort und Stelle zu machen.
Es wurden Messungen im Hafen vorgenommen , die Werke
der Festung besichtigt und darauf eine große Konferenz ab¬
gehalten , an welcher mehrere höhere Genieoffiziere theil-
«ahmen . Nach mehrtägigen Berathungen und Arbeiten reiste
Vizeadmiral Arkaß nach Livadia , um dem Czaren Bericht
zu erstatten. ES sollen große Hafenarbeiten projektirt sein ,
um Batum , diese werthvollste Errungenschaft des letzten
Krieges, wie Arkaß sich ausdrückte, zu Wasser und zu Lande
zu einem militärischen Stützpunkte zu machen . Die be¬
kannte Bestimmung des Berliner Vertrages dürfte kaum
hindern , daß aus Batum neben seiner Bestimmung , ein
Handelshafen zu werden , auch eine Seeveste ersten Ranges
und psr exoslivno« gemacht wird.

Während die Räumung Batums durch die Türken in
allgemein befriedigender Weise vor sich ging , zog die Räu¬
mung von Erzerum Seitens der Russen Folgen nach sich ,
die dem Statthalter des Kaukasus viel zu schaffen machen.
Die Emigration der Armenier , welche bereits vor Wochen
begann, nahm in den letzten 10 Tagen Dimensionen an,
welche dieselbe zu einer kleinen Völkerwanderung gestaltete.
ES sind dis jetzt bei 200,000 Menschen aus Erzerum und
dem gleichnamigen Sandschake nach den neuen russischen Be¬
sitzungen in Armenien überfiedelt. Der Grund dieser arme¬
nischen Mafsenemigration ist lediglich die Furcht vor den
Gewaltthaten der Kurden , die sich schon längst zu einer
förmlichen Razzia gegen die Armenier rüsteten . Jetzt ent-
steht die Frage, mit welchen Mitteln diese Auswanderer wäh¬
rend des Winters erhalten werden sollen. Die öffentliche
Wvhlthätigkeit kann nicht in Anspruch genommen werden,
da sie in den letzten Jahren mehr als genug leistete und
die Quellen jetzt vollständig versiegt find . Der Staat be¬
findet sich selbst in den größten finanziellen Kalamitäten.
Man befürchtet daher, daß der Winter, welcher in Armenien
sehr früh sich einzustellen pflegt, großes Elend über diese
Unglücklichen bringen werde. Ob die Deputation der Aus¬
wanderer in Livadia, wohin sie sich mit Bitten um Hilfe
wenden will, etwas ausrichten werde , ist auch fraglich, und
doch erscheint dieser Versuch als der letzte Rettungsanker der
Emigration. (N. Z .)

Badische Chronik
8okm. Karlsruhe , 8. Okt. (Aut der Sitzung deS Stadt -

rathS unter Vorsitz de- Oberbürgermeister » Lauter . ) ES wird
beschlossen, vom nächsten Jahre au die Straßenreinigung durch die
Stadt zu überuehmen and besorgen zu lassen und die hiefür erforder¬
lichen Mittel in da» 1879er Budget auszunehmeo. Die Reinigung
der Gehwege würde bis nach gemachten Erfahrungen noch den HauS-
«igenlhüuiern überlasten bleiben . — Der älteste Ehrenbürger der Stadt
Karlsruhe ist Hr . Frhr . Ferdinand v. 8 otzbrck . Demselben wurde
am 1. März 183t vom Beweinderath und Bürgerausschuß der Resi¬
denzstadt Karlsruhe — „in dankbarer Erwägung der großmüthigen
Beihilfe, welche ein verehrtes Brnderpaar zur Gründung einer Ge¬
werbeschule io hiesiger Stadt im edlen, auf Volksbildung und För¬
derung Nützlicher Kenntnisse gerichteten Sinne der Stadt zugewendet
Hit , und in aufrichtiger Anerkennung der werihvolleu Eriouerungev ,
die sich an hochdastelbe theil » au» früheren Anwesenheiten, theil» au»
vaterländischen Beziehungen im Allgemeinen knüpfen" — da» Ehren¬
bürgerrecht dieser Stadt verliehen. ES wurde die Frage gestellt , wer
von den Unterzeichnern diese» EhrenbriesS z . Z . noch am Leben sei.
Dieselben waren : die Bürgermeister Füßlin und Zeuner , die Ge-
meinderäthe Max Goll, I . Widmann , F . Nägele, Wättlin , E . Dürr ,
K. Helmle , Mallebrein , Gustav Schmied« , I . Och », Karl Männing ,
die BürgerauSschuß-Mitglieder LH. Griesbach, I . Kusel, W. HaSper,
C. varthold , I . N. Kamm , I . F . Doll , I . Kölle , F . Deimling ,
Berckmüller , G. Erxleben, Gerwig , J »h. Lehmaun, L. Bautz , U . Ober -
» üller, Bierbrauer Eisele, G . Küntzle, Philipp Helmle und P . Wag-
ver. Bou diesen befindet sich Hr . Partikulier Eisele allein uoch am
beben .

« Karlsruhe , 3 . Okt. Die gestern stattgehabteSitzung de» hiefi -
Garteubau -BereiuS war äußerst zahlreich besucht und die damit

verbundene Ausstellung von Pflanzen in seltener and hervorragender
ELeise beschickt . Hr. LandwirthschaftS-Jnspektor Ksell erstattete eine»
eingehenden Vortrag über diejenigen Obstsorten , welche in Karlsruhe
eesahrungSgemäß gut gedeihen und reichlich tragen , der von dem zahl¬
eeichen Publikum mit sichtlichem Interest « versalzt und dankbarst anf-
genommen wurde. Die betreffenden Früchte wurden der Versammlung
borgezeigt und ihre Benützung- weise eingehend besprochen . Am Schlußbrr Sitzung fand die übliche unentgeltliche Berloosung schöner und
>vt kultivirter Topfpflanzen au die Verein - Mitglieder statt.

8t. Karlsruhe , 4, Okt. Die vorläufigen Berichte der Großh .
Bezirksämter über den Ausfall der diesjährigen Ernte , soweit sie im
allgemeinen bis Ende August beendet ist , liegen nunmehr vollständig
^

r. Nach denselben ist die Getreideernte im Gcoßherzogthum im
onzeu , lz fast ziemlich gut, die Strohernte , sowie die Heuernte im

Bvvzen als fast gut zu bezeichnen .
I « Einzelnen ist Weizen säst ziemlich gut , Spelz ziemlich gut,

Roggen durchschnitllich , Gerste wenig über Durchschnitt , Hafer fast
gut, Mischfrucht ziemlich gut, Rep» gut bis ziemlich gut auSgefalleu.

Vom Heu ist da» Wiesenheu gut bis sehr gut, da» Ackerheu etwa»
über gut gerathen ; dieses Ergebniß bezieht sich jedoch nur auf die
Menge, die Güte ist bei ersterem wenig über Durchschnitt, bei letzterem
ziemlich gut .

Im Allgemeinen ist die Körnerernte in den höheren Gegenden bester
ausgefallen , als in der Ebene. Der Heuertrag ist in den höheren
Gegenden meisten » geringer gewesen ; doch ist der Unterschied gegen
denjenigen der tieferen Gegenden nur unerheblich.

» Karlsruhe , 5. Okt. Die Kraichgau-Bahn , welche voraus¬
sichtlich bi- zum Spätjahr kommenden Jahre » vollständig fertig gestellt
sein wird und dem Betrieb übergeben werden kann, ist nun im Planum
auf der Strecke Bretten -Eppingen soweit hergeftrllt , daß die ganze
Strecke mit den ArbeitSzügen befahren werden kann. Ein Befahren
derselben fand durch die Herren Oberbauroth Becker und Oberbürger¬
meister Lauter den 3 . d . M . statt . Di - Bahn ist io ihrer Ausführung
eine der schwierigsten des b- d. Lande » ; im fortwährenden Wechsel tiefer
Einschnitte, hoher Aufkämmung und Tunnel » ist da» Planum gebildet-
Die Hochbauten sind olle in Angriff , zum Theil schon unter Dach.
Dieselben find gleich den sogenannten Kunstbauten , den schönen Ent¬
würfen entsprechend, trefflich auSgeführt und haben ein hübsches AuS-
sehen .

-ö Heidelberg , 3. Okt. Auch diese» Jahr hatten wir wiederum
Gelegenheit, von dem eifrigen Streben Kenntniß zu nehmen, welche»
in der „ Heidelberger Musikschule " Seitens de» Leiters, Hrn . Kapell¬
meister Heber , und de» Besuchern derselben waltet. Bei den Sonn¬
tag den 29. und Montag den 30. September abgehaltenen öffent¬
lichen Prüfungen war deutlich der Fortschritt ersichtlich , in welchem
die Leistungen der jünger » wie der älter» Schüler und Schülerinnen
begriffen find. Mögen die von den dichtgedrängten Zuhörern gespen¬
deten Lobsprache als Sporn zu erneutem Fleiße dienen I — Der
Frauenverein zur Gustav - Adols - Stistung beabsichtigt Ende November
wie in den vorhergehenden Jahren einen Bazar zu veranstalten . —
AuS dem städtischen evangel. Almosenfond sind die Zinsen zweier
Stiftungen von je 1000 fl. für die Zeit vom 23 . Oktober 1877/78
al» Stipendien an au» Heidelberg, bez« . au» der Pfalz gebürtige
Theologiestudirende zu vergeben.

Nachschrift .
-s- Wien, 4. Okt . , Abends. (Amtliche Meldung.) F .M .L.

Jovanovic meldet aus Trebinje : Zur Feier des kaiserlichen
NamenSfesteS wurde im Lager bei Trebinje Feldmeffe ge¬
lesen , welcher der Kaimakam, sowie die Notabeln der moha-
medanischen , griechischen und katholischen Bevölkerung bei¬
wohnten . Aehnliche Feierlichkeiten fanden in Mostar und
Stolac statt ; an letzterem Ort war das Fort illuminirt.
Deputationen sämmtlicher Konfessionen überbrachten Glück¬
wünsche für des Kaisers Wohl . — Woiwode Vukotic ist
behufs Einleitung der Repatriirung der im montenegrini¬
schen Dienste gestandenen herzegowinischen Bataillone aus
Antivari hier eingetroffen. — Der Prinz von Württemberg
meldet aus Livno : Nachdem ein solennes Hochamt gehalten ,
erschien eine Deputation der Bevölkerung aller Konfessionenunter Anführung des Mutessarifs , um ihre Glückwünsche
für den Kaiser und ihre loyalen Gefühle auszudrücken . —
General Bienert meldet aus Tuzla : In der katholischen
und der griechischen Kirche fand feierlicher Gottesdienst statt,woran die christliche Bevölkerung theilnahm. Während des
katholischen Gottesdienstes war auch der Mufti mit einigen
angesehenen Mohamedanern außerhalb der Kirche anwesend ;ein großer Theil der Stadt war festlich beleuchtet . — AuS
Cracanica wird gemeldet : Die Vorstände der serbischen Ge¬
meinde erschienen bei dem Etappenkommandanten mit Glück¬
wünschen für den Kaiser und Dank für die BesetzungBosniens .

-j- Wien, 5. Okt. (Offiziell .) Ein Bericht des Generals
Philippovic 'S konstatirt , daß die überwiegende Mehrheit der
Bevölkerung Bosniens , auch der muhamedanischen, die Nie¬
derwerfung des Aufstande- mit unzweideutigen Versiche¬
rungen der Ergebenheit und Treue aufnimmt. Ein kaiser¬
liche- Handschreiben anläßlich der Besetzung WissegradS an
Philippvvic dankt auf's Neue dem thatkrästigen Führer , allen
Kommandanten und den braven Truppen und spricht die
Hoffnung aus, von heute möge eine Aera des Friedens,der Versöhnung und des Wohlstandes für die okkupirten
Länder beginnen.

-f Pesth, 4. Okt . Der Kaiser ist heute in Gödöllö einge¬
troffen . Mittags überreichte TiSza das EntlaffuugSgesuch
des GesammtkabinetS. Die Entscheidung über dasselbe dürfte
kaum vor dem Eintreffen Andrafsy'S erfolgen. TiSza wird
dem Kaiser die Männer nennen , die bezüglich der Lage zu
Rathe zu ziehen wären .

f Pesth , 5. Okt. Der Kaiser ist heute früh aus Gödöllö
hier eingetroffen. Er dürfte im Laufe des Tages verschiedene
hervorragende Staatsmänner, wie Sziavy , Majlath , Sen«
nyey, Ghyczy und Simonyi empfangen. Heute Abend kehrt
der Kaiser nach Wien zurück.

si Paris , 5. Okt. Das „Journal des Debats " meldet :
Ein Telegramm Midhat Pascha'S aus Kanea stellt in Ab¬
rede, daß er der britischen Regierung den Gedanken einer
Abtretung Kreta '- an Griechenland eingegeben habe.

f London , 5. Okt. „Reuter 'S Bureau " meldet aus
Simla vom 4. : Es verlautet allgemein , daß die britische
Macht von Peschaver nach Tamrud vorrückt , um die FestungAti Musjid anzugreisen. Der Emir häuft Truppen in Ati
Musjid und Kandahar an . Das Kriegsmaterial ist in
Kohut augesammelt. Zwischen den Khyberstämmen und
Afghanistan herrscht große Feindseligkeit. — Der „Stan¬
dard " meldet : Die Afghanen drohen die Khyberstämme an¬
zugreifen , weil sie die britische Mission passtren ließen . Man
erwartet , daß britische Truppen ihnen diesfalls beistehen wer¬
den. Afghanische Truppen mit Artillerie okkupiren einige
kleinere Paffe . — „Times" sagt : Die Situation ist ernst,aber sie erheischt nicht einen sofortigen Krieg ohne hinläng¬

liche Vorbereitung . Wenn Schir Ali inzwischen Mittet , so
dürfte er der Züchtigung entgehen.

-f- Kopenhagen , 4. Okt., Abds . Einem Privattelegramm
des „Morgen- Telegrafen " zufolge ist auf der Insel St .
Croix rin Aufwand der Negerarbeiter auSgebrochen und die
Hälfte der Stadt Frrdrrikstrd abgebrannt .

-j- New -Pork . 4 . Okt . Nach einer weiteren Depesche auS
Jamaica verbmnnten die Aufständischen in Santa Cruz
mehrere Pflanzungen und ermordeten die Besitzer . Der Gou¬
verneur von St . Thomas ist eingetroffen; derselbe hat je¬
doch nur 50 Soldaten zu seiner Disposition . Auf der
Pflanzung Anashope fand ein Zusammenstoß statt, bei wel¬
chem die Neger geschlagen wurden und etwa 200 Tobte
verloren . Englische und französische Schiffe werden er¬
wartet.

Rotterdam , 1 . Okt. Der D - mpser „Rotterdam " der Nieder-
ländisch - Amerikanischen Damps -SchiffsahrtS- Gesellschast ist gestern in
New - Dort angekomwen.

Fraukfurtrr Surözettrl .
(Die settxedruckten Kurse sind vom S. Okt.. die übrigen vor» 4. Okt.)

Staatspapterr .

Deutscht. 4»/, Reichs -Anleihe «5»/ ,
Pre«ße»4 ' /? /^ >Li» Lhlr. 105 .
Bade« 5« , . fl 102' /,

Hl" ^ 7H
4°/, M Sb' «

WstrUrmberg 5
^

bligat. «.

Nassau 4°/, Ommatiönenfl 96^
« r . Hessen 4»/ , Obligat , ft. 97 '/,
G-sterr . 3«s, SilSerreute

Ziu, 4'/,»/. 54 '/,

- esterr. -" . Katdreut« 68 -/,
- esierr. L«), Mapterreut«

Zms 4' jzS/g S2' /,
Luxem- 4«/^Obl. l.Fr .L28kr. —

bürg 4»/. „ i .Thl.E5kr . —
Rußland 5°/» Oblig. v. 1870

-k d 12. 84
„ 5' /, d °. von 1871 81

Schweden 4-/,«/, do . i. Thlr . 87»/,
Schweiz»-,. «/^ SernSttSobl. 99»/,
A .-AmertLa K "/, Mud ,

188Sr »»» 18« 99»/,
„ 5"/, dt». 1S04r

t" /q,r V. 1SS4 ) 104 -/,3»/, Spanische 14' /,
Bolle französ . Reut» 112-/,
4-/, »/« LarlSruher 101' /,

HKtta « «u» /Prioritäten .
155

102» ,
SV' I,

116 -/.K86
196- ,,

85-/.
114

Itetchot «« »
Badische Bank
-rutsche » er «d»*S«»L
larutstädier MauL
pestrrr . AationatSault
siesterr . Kredit -Aktie »

eiuische Kredit »»»»
Deutsch « Kffetten »«* »
'' /»7,pf « z. M- xb<chnb00sl. 114' /.

Ludwiglbahn »SOfl. 72
SH yt . Iin . Kt «oto »«tzu 880' /,
SA „ Md -/ «« »ardeu

S ->/,Kr »»z-- «sef-Otse*<.
k»/,Msa » .-» .« K. 4200fl .

98' ,.
101- /,

140
110
138
199

48' ,.
79 ' ,

79

'"/MSHr .Grenzb .-Prl .S .
b°/^ öhunWefib..Pru .e «d.
b°/,ElstUb/V.^ Sr.i.« . I -Em-
5»/, dt^ , S.Em.
5»/, dto.steurrft. 1873 ,5«,« do. (Neumarkt.« iedl 70 -/,

A Isr«« »-Ksdf -» rkor.
Kronpr. Vtsdols-Pri« .

S»/^v,uau-Drau
S»,_

»ou 1867/88
5»/Ukraupr.Rud .-Pr ^ . 1863

Ä . -Ls .
5A Vorarlberger
S«MUMrDstL -Pri »r.i.V.
bchöwtgar.R»rd,ftb.Pri « .
5»/Mg « .Galiz.
ö^ vugar . Eis.-Aal.

.Süd -LombLr.i.Fr .
3^ tstr . Süd-LonL-Pr .
5-s^isterr.Staat »d.-Pr .
3' /,ösierr.Sta »t«b.-Pr .
ö^ oWien .°Potteich»rf-Pr .
3«/oLiv»ru .Pr „ u ». o. v » iz,5' /, Rheinische HLPochrkeu-

barck^ fandbrleseThlr .

6»/, Pacific Lentral
6°,. SÄL Poe. « iffmust

54

65 -,.

88 »,,
67 ' /.62 -,.
54»/.es»,.
56 ',.
71' ,.
81 ' ,.
48-,.
SS-,.
68»,.
76 ' ,,
44 ' ,.

96- /.
103 ' ,,
81 -/,

A » r«ße» »r»»se »ud Mrämieuaulet - e.

S -/, ' /,Preuß .Peäm . 100THI . -
Löm - Mindener 100-Lhaler-

Laose 117
Bahr . 4°/o Prämien -Aul. 123',.
Badische 4°,« dto . 120' /,

, 35-fl -Loose 143.-
Brounschw. 20-Lhlr .-Lo »se 82.60
Großh . Hessische « i-fsi-Laase
Au»bach-Guuzeah « ls. Laos« 84 60

Oestr. 4»/,SS0flL,,se ».1854 100
„ 5°/^ 00sl . - „ v.1860 106
„ lOO-fl -Soose ». 1864 —

Ungar. StaatSlvose 100 fl. 148.—
Raab - Grazer lOOTHlrLoos » 70»,.
Schwedische lO - Thlr .-Loos« 45L0
Finnländer 10-Thlr .^ „ s, 38 .80
Meiniuger 7^ l. -Lv»se 19.20
3»^ OWeab » g« 40.Lhl» r . 114' ,.

MechsekKurse, chold » ud Ms « .

A»Ui»o« lOHPsS.SI . 5^/a 204.65
Nart » IVO Ar « . 2 «,z 80.90
Mteo 1VV fl . kstr.W . 4' /, °,„ 173.30
DiScsnto . . l-G . 5 »/,
Holland . 10-fi.-St . Mk. 16.65

Ducaten . . . Mk.
20-Arauco - Pt . ,
Engl. Sovereigns ,
Russische Imperial ,
Dollar« >u Gol» ,

Heudeuz : siill.

9.60 65
16.18- 22
20L5 - 40
16.64 - SS
4.17- 2«

W« klu« Körle . 5 . Okt . Kredttaktien 394.— . StaatSbäh »
440 .— , Lombarden 121.50 , Di»c. Lommaudit 130L0 , Reich »baak
155 .20. Tendenz : fest.

Wie » « Mörse . 5 . Okt. «reditaktien 288.70 , Lombarde«
70 — , Aaglobank 100.50 , NapoleonSd'or 9.34. Tendenz: fest.

A « o-Vor » , 5 . Okt. Gold (SchlußkurS) 100»/^
Mett « « z»«»»«l»» ««brtcht« tu d« Mett «»« Mt « H .

Bcrantwortlrcher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 6. Okt. 3. Quartal . 1« 4 AbonnemrntSvor -

stellung . Loheugriu , große romantische Oper in 3 Akten,
von R . Wagner. „Loheugriu" — Hr. Stieber vom
Stadttheater in Magdeburg ; „Else" — Frl. Macklot
vom Stadttheater in Posen als Gäste. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 8. Okt. 3. Quartal . 105 . Abonnements -
Vorstellung. Maria Stuart , Trauerspiel in 5 Akten, von
Schiller. Anfang 6 Uhr.

Theater i« Bade».
Mittwoch, 9. Okt . 1. Abonnementsvorstellung. Das er-

löseude Wort , Lustspiel in 1 Akt, von Berthold Auerbach.
Die Büste, Lustspiel in 2 Men, von Zell. Anfang 7 Uhr.

Unserer heutigen Nammer liegt eine Empfehlung »er Firma T . W.
Just ch Eie . in König » seid bei , die wir der besonderen Beach¬
tung unserer Leser empfehlen . Die Fabrikate genannter Firma er -
freue» sich allgemeiner Beliebtheit und verdienen dieselben, sich immer
wehr einznbürgern .



Das Wochenblatt.
Liue Chronik für '- Haus.

Zm Grote' schen Vrrlage . Nedaction : Fritz Mauthnrr .
Wö- eutlich 2 Soge«, Preis drS Q««rtal» 2 R.

Lar Wachenblatt will , unabhängig von der JllastrativnSaeigang de- Tage»
« nd alle Kräfte nur dem geistigen Inhalte zmvendeod, gebildeten Familien
eine Hau » chronik sein, die edle Unterhaltung mit anregender Belehrung
verbindet , auch allen wichtigen Enltarerfcheinnngen Beachtung widmet. Der
Preis ist so mäßig gestellt (2 M . pro Quartal ) , daßwdie allgemeinste Ver¬
breitung gewährleistet sei.

Man abonnirt in den Buchhandlungen und Pallanllaltev . B755 .

8IMW'8
Original - Nähmaschinen.

Wöchentliche Abzahlung M . 2 .- Mehrjährige Garantie !

Unterricht gratis !

Alte oder nicht

> zweeketttspre.

chende Mafcht»

« es aller Sy¬

steme werden

in Umtausch

zurückgenom-

Imen « . in Zah¬

lung verrech¬
net.

MU Ulli , wenn mit obiger Handelsmarke
versehen !

kl .
Karlsruhe, Karl-Friedrtchs-Straße SS.

Tüchtige Provilronsrcistnde werden stets angrstellt .

Me Nlstchcrullgsgescstschast „Thurillgia
"

gewährt Berstchernngen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch Unglücks ,
fälle aus Reisen innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn, Schiff , Wagen oder zu Pferde unternommen find . — Al» Reise wird
während der BerficherungSdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wogen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - oder Spazierritt betrachtet.

Die Regrrßaufprüche aaS eiuem UrrgliickSfalle , welche dem Versicherte« oder
seine« Rechtsnachfolger etwa a» eine dritte Prrso» z«stehe« , gehe» nicht au
»ie Gesellschaft Aber.

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für «ine Versicherung von
M . 3O,00O .— für die Dauer eine» Jahre » M 30.50.

. 85,000 — » » » » » » 25.50.
„ 20,000 .— , » » » - » 80.50.
„ 15,000 — . . . v - - l5 .50
, 10,000 .— » » ,, ,, » » 10.50.
. 5,000 .— . . » . - » 5.50.

« ei Versicherung auf kürzere Zeit siellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die GeinndheitSverhältniffe bedars e» nicht,

e» genügt die mündliche «der briefliche Bekanntgabe de» Bor . und Zanamen » , de»
Stande », Wohnorte », der Versicherungssumme und der Berficheruug- dauer.

Auszug au» K 6 der allgem. Bestimmungen.
» Di « Gesellschaft zahlt di« »alle versicherte Summe , wenn der UnglöckSfall den

Tab de» Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen znr Folge hat
»der gänzliche ErwerbSoosähigkeit herbeisührt. Al» AbfinduagSquote gewährt die Ge«
sellschaft die Hälfte der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen,
aber innerhalb lech » Monaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
herbeigesührter , bleibender Erwerbsunfähigkeit de » Versicherten in seinem bisherigen
oder in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vvrge-
bachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Surkasteu und al» Vergütung für ent

gaugeuen Erwerb , resp. für Stellvertretung während der « nrzeit, sür jede« Tag den
1000. Theik der versicherten Summe , also z. B . bei einer Versicherungssumme vou
M . 30,00«. täglich SO Mark . '

Versicherungs-Scheine (Policen) sind sofort zu haben
General - Agentur Karlsruhe,

W « ^ » vlL8 » i »I « xe L ,
in -»« »« - Alt » , »
. H » rn »» « r , Sophtenstraße 85,
„ » . « l , Klldvrt Fahrthor 6,

Arms « Molikestraße SS,
» AmrlarmI, « , Nvckil , KriegSst . 34 vis ä vis Grüuer Hof,
» gßvnstniil , ISeutter » « 6ttIIl > ,
„ « - » r , , v . 2 1 .

, rklllpp NMIer , Hauptstraße 200
Krvmdscker ätz SvIiSoloUsr .

Bewerber « m Berkaufsstelleu für Reiseuufall -BerfichernugSpoli »
ee « wolle » fick» a « die Geueralagentnr ln Karlsruhe , Nowacksaulage S ,
Wende » ._

N .S63 S.

k . 8e!n;rln8 '8 k«p8 l»-k88ellL
Lok Vor 8okritt von vr . Osoar LIsdrsLoL,
!le88«r 6er ^rLneimittei- ^ekre «n 6er UniversitLt ru kerlia.

^ onte Vercssunngsdescllvrsrcken , Drägllsit Ler Veräannng , Soäbren-
n , Haeenverselloimnug , äis kvlgen überwässigsn 6snuss«s von Spiri-
»son n . s. V. vroräou änrcd äieso angcncam senmoeLenüc 1.S86QL dinncn
rrsr 2« t doseitiet. kreis per klaseks 1 öl« . SO kk. nnä 2 HL.

ßal äänrnnir rer nvl »1« w , ck» »n cki« verveirerr
» ck malt GvlkwSnnanrIt « cker

kerillK
'8 Kk-Olie ^potkeke Kkl'llll etiLll886«8tk-. 21.

Lrisüietls Bestellungen vreräen nmgodeuck ansgeküLrt,s ckoott ist äiess
lsenv sued in üsn meisten ^ potttckeu su daoeo. U . 388. 10.

B .751 . Karlgruhe .

Dünger -Versteigerung
» Montag den 7 . d. Mt ». , früh
S Uhr , wird da» Dungergrbuiß au» den

Stollnngen der Sten Abtheiluug Itea Bad
Feld -Ariillerie -Regiment» Nr . 14 ». zwar
vom 5 bi» Ende September auf dem Ka-
sernenhofe in GotteSaue gegen Baor -
zohlnng versteigert.

V .747. 1 . N - . 33S«. Heidelbergs

Stipendien Vergebung
Die Vergebung der Erträg¬

nisse au» den Hügel - Lajet -
sche » Stiftungen iu Heidelberg
betreffend.

Mit dem io unserer Verwaltung stehen¬
den evangelischenAlwcsrnsvnd dahier find
zwei Stiftungen von je 1000 st . »- reinigt ,
welche in den Jahren 1718 und 1744 von
Anna Sora Hügel , bezw . Katharina
G -rlrud Lajer gegründet wurden milder
Bestimmung , daß die Zinsen hieran » einem
dürftigen , aber ehrbaren und tüchtigen
Sohne eine» hiesige » reformirte » Bür -
ger » zugewiesen werden sollen, der sich aus¬
schließlich dem Studium der Theologie
an einer Universität widmet.

Für die Zeit vom 23 Oktober 1877/78
find nun an solchen Zwirn au« beiden
Stiftungen zusammen 90 fl oder 154 Mark
SS Pf . verfügbar und zu vergebe» , wobei
noch zu bemerken ist , daß die Zinsen an»
der Tajel ' fchen S 'isinng auch an deu Sohn
eine» resormirten pfä zer (also nicht ge¬
rade Heidelberger) Bürger » »ergeben wer-
den können.

Wir laben nun diejenigen Stndirenden ,
welche nach dem Gesagten Anspruch ans
Berücksichtigung bei der Stipevdien Ver¬
gebung zu haben glauben , hiermit ein, ihre
deßfaäfigen Gesuche unter Vorlage ihrer
Zeugnisse innerhalb 4 Wochen bei uu » ein-
zureichen.

Heidelberg, den 1 . Oktober 1878
Der Stodtrath :

« i l a b e l.
Wedel .

« 748 . Nr . 3397 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Den Beginn der SpLtj .hr» -
messe in Heidelberg betr .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß die hiesige Spätjahr - meffe am

Montag dem SL . d . M .
beginnt und 9 Tage dauert .

Heidelberg, den 1 . Oktober 1878.
Der Stadtrath .

B i l a b e l .
' Webel .

B .blü . 3 . « nbel - bach .

Nhkümatismüssalde.
1—2 Tiegel dieser Salbe heilen jeden

rheumatischen Schmerzen ohne Geschwulst
(Asenralgis) , sowohl frischen , al» schon lange
bestehenden .

Gamwt GebravchSanweisnng gegen Ein¬
sendung von 8 »/ , Mark per Tiegel zu
haben bei

Vr . Koentg
in « odelSbach,

Bregenzerwald . Oesterreich.

Bürgerliche Rechtspflege.
Gaule «.

L.814 . Nr . 14,902. Billingen . Ge-
gen Ferdinand Haller , Uhreumacher»
Eheleute von hier, hier haben wir Bant er¬
kannt , nod e» wird nunmehr zum Richtig¬
stellung»- und Borzugsverfahren Tagfohrt
anberaomt auf

Freitag de « 25 . Oktober d. I .,
Barmittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Bantwaffr wachen wollen , ansgefvr-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de» Anrschlnffe» von der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzuweldea
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- «der
Unterpfand »rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurkllnden »arzalegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzolreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Moffe-
psieger und ei» Bläubigeraarschnß ernannt
und ein Borg , »derNachlaßvergleichversncht
werden, und e» werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Mafsepsleger»
und Gläubigeraa - schaffe» die Ntchterschei -
nendeo al» der Mehrheit der Erschienenen
britretend angesehen werden.

Die im AuStande wahuenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohuendeo Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach deu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitznugtorte
de» Gericht» angeschlagenwürden .

Billivgen , den 28 . September 1878.
Graßh . bad. Amtsgericht.

« n S r z , r .
L.815 . Nr . 11,795 . Triberg . Gegen

»,n Uhrenmachar Aloi» « irnzler von
Schonach haben wir Gant erkannt und
znm Richtigstellung»- nub Vorzugrverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag de » 89. Oktober ,
Vormittag » 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen , welche An-
spräche an die G-ntm -ffe macken , a»fgr-
färben , solche in der Tagsahrt , bei Vermeiden
de» Ausschlusses, schriftlich oder mündlich
auzumelden, etwaige Vorzug»- oder Unter-
pfand»rechte zu bezeichnen, BeweiSurkuo -
den varznlegeu aber den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahn wird ein Masse-
Pflegerund GlSubigerallSschnß ernannt , ein
Borg - »der Rachlaßvergleich versncht und
iu Bezog ans Borgvergleiche und Ernen -
nun - de» Massepfleger» und Gläabigerau »-
schusse» die Richtrrscheiueude« al» der Mehr-
heit der Erschienenen bettretend angesehen
werden

Die iw AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhafte» Anstel-
lnugSgewalthaber zu bestellen , « idrigen-

sall» wettere Verfügungen und Erkenntnisse !
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendet werden.

Tribcrg , den 3 . Ol oder 1878.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Singer .
W olpert .

E8I3 . Nr . 50 .585 . Karlsruhe . Nach¬
dem gegen Gärtner Nicolau» Gälz von hier
durch diesseitige » Elkenntmß »o» 5. v . M.
Gant erkannt wardea ist, so wird nunmehr
zuw Richtigstellung»- uut Volzugrverfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag Len t5 . Oktober d. I ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 82) .
L » werden alle Diejenigen , welch« An¬

sprüche an die Gantmasse machen , ausgcsor-
dert, solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» AuSschluffe » schriftlich »der mündlich
auzumelden, etwaige Vorzug»- oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , Bewei- urkunden
vorznlegen oder den Vemei» durch andere
Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt w >rd eia Mafse-
pficger und BläubigeranSschuß ernannt , ein
Borg- «der Nachlaßvergleich' versucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen -
nung de» Massepfleger» und BläubigerauL -
schaffe» die Nichterscheinendenal» der Mehr-
heit der Erschienenen beitretend angesehen
» erden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhasten Zustel-
lnugSgewalthaber zu bestelle» , widrigenfall»
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS-
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Los ».
E.817. Nr . 11,800 . Trib erg .

Di « Gant gegen Schreiner Ga -
stav Neugardt von Güten¬
bach betr.

Da » diesseitige Bantedikt vom 28. v. M .,
Nr . 11.638 , wird znrückgenommen, da da»
Gantversahreu wieder eingestellt ist .

Triberg , den 2. Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
T .806 . Nr . 45,555 . Heidelberg .

Präklusiv . Bescheid .
Die Gant

gegen Gastwirth Peter Bur -
gard zum Prinz Max von
hier betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagsahrt vom

Heutigen
die Anmeldung unterlassen haben , von der
Masse auSgeschloffeu .

Heidelberg, deu 3. Oktober 1878.
Großh . bad . AmtSg-richt.

« ah
ver«S-r»S«hf»»drn»i zc»

L 80S. Nr . 8707 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Victor Wunderte , Marga¬
retha , geb . Trautmaan , »an Wölchingrn,
z . Zt . in Neuen heim , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage aus BerwögenSabsoaderuag
erhoben und ist Tagsahrt zur Verhandlung
hierüber auf
Mittwachden 13 . November d . I .,

Vormitag « 9 Uhr ,
anberaumt , wa» hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird

Mannheim , den 30 . September 1878.
Großh . bad . Krei»- und Hosgericht.

Livilkammer.
K . ». Stoesser .

Mechler .

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen

Die unterm 30 . August bezw . unter «5 . November v . I . zur Einführung gelan, .
te« Frachtsätze für Grubenbolz und Schwel¬
len ab Gießen, AlSseld , Zell - Romrad und
EbringShanser, nach Berzhausen verlieren
mit dem 1b. November l. I . ihre Gilt !, ,
keit. *

Karlsruhe , den 5 . Oktober >878.
_ General - Liriktivo .

B .749 . Nr . 719 . Großh . bad . AmtSge-
richl WieSlach. Ranenberg .

Liegenschasts-
Steigerungs-
Ankündigung.

- - - Die Gant gegen Jako-
Hauser , Müller i«
Rauenberg , betr .

Werden mit gantnchtlichrr Verfügung
und Einwilligung de» Mit - igenthümer » die
nachbeschrirbenenLiegenschaften öffentlich z«
Eigenthum »ersteigert und erfolgt der end -
giliige Zuschlag, wenn der Schätzuag »prei»
oder darüber geboten wird.
I. A»f dem Rathhausc z« Raueu-

berg :
Dienstag den 22 . Oktober 1878,

Vormittag » 10 Uhr ,
Eigenthum de» Gaatwaang Jako -

Haus er , Müller , und de» Mittheilhaber »
Jakob Ahl , Landwirth in Rauenberg .

Gemarkung Rauenberg .
Häuser und Gebäade.

prei».
a . Eia Viertel 19 Ruthen

Hau » , Hosraithe und Gar¬
tenplatz >m Orte Raueuberg
in der Kellereigaffe mit
einem zweistöckigen Wohn¬
haus« und damrt verbun¬
dener vollständig eingerich.
teter Mahlmühle mit Wos-
serrecht, nebst Scheuer mit
Keller , Holzremise und
Schweinställe , Wagenre¬
mise und Waschhaa» nebst

d . zwei Viertel Wiesen in ber
Mühlwiese, »eben der Bach
und August Molitor Erben ,
vorne» die Baffe, hinten die
Bach, und

o. ein Viertel 4 ' /, Ruthen
Wiesen und Barten auf der
Au , neben der Mühlwiese
und Nikolaus Brigel , mit

ä. der Erblehenßpslicht, wor-
uach der Besitzer der ge-
nannten Grundstücke all¬
jährlich vier Malier Korn
zu liefern, dasselbe zn mah¬
len, zu Brod zu backen » ad
in vierteljährigem Quartal
in da» Almosen in Ranen¬
berg, sowie die Kleye hie¬
von »cl 2 Sester an die
Pfarrei Raurnberg abzu-
lirsrrn hat, mit . . . . 28,000 M.
Zwanzig achttausend Mark .

U. Auf dem Rathhemfez«
Mühlhausen :

ßDienstag den SS. Ok¬
tober 1878,

Nachmittag » 8 Uhr ,
L . Eigenthnw de» Gautmanu »

Jakob Hauser , Müller in
Raurnberg .

Gewatkang Mühlhausen .
Aeldgüter.

1 .

Berm. Bekaur»tmachn»Me».
B743 . Nr . 5418 . Dürrheim .

Saline Vürrheim.
Submission .

Unser Bedarf au Jutesäckeu für da» Jahr
1879 , bestehend in :

60000 Stück 48 ow breit, IIS ow lang,
60000 , 48cm „ 106 cm „
25000 „ 48om „ 103 cm „
10000 „ 60 cm , 140 cm ,

soll im Wege der öffentlichen Sabmisfion
vergeben « erden.

Die mit einem Prabesack oder Stoffmu -
ster zu belegenden Angebote sind bi» läng¬
sten »

Montag den 4 . November d. I .,
Bormittag » 10 Uhr ,

versiegelt und mit paffender Aufschrift ver¬
sehen bei uns eiazureichen.

Die Lieferungsbedingungen können bei
Unterzeichneter Stelle eingesehen »der er¬
hoben werben.

Dürrhetm , den 4. Oktober 1878.
Großh . Salineverwaltung .

B 75S. 1 . « arlrruhe .
Großh. Bad. Staats -

Eisenbahnen .
Montag den 21 . b. Mt », wrrbeu

wir die im III . Quartal 1877 zur Eiulie -
ferung gelangten herrenlosen Reiseeffektea
und Frachtgüter , sür welche eine Rückforde¬
rung nicht stattgesanden hat, nebst einer
Porthie abgängiger Geräthschasten, in den
Räumen de» Hauptmagazin » , Bahnhas -
straße Nr . 5, Vormittag » 8 Uhr nvd Nach¬
mittag« 8 Uhr beginnend, gegen « aarzah-
lung öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1878.
Grvßh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.

2 Viertel 83 , , Rathen Acker
im Gewann Bohabach und
Mühlberg , iu zwei Parzellen . 850 M .

1 Viertel 78,, , Ruthen Wie¬
sen in der Spechbach . . . . 825 M .

29,075 M.
Zwanzigneunlausend siebenzig fünf Mark.

Die Sleigerunggbediugungen liegen aas
dem Rathhaase zn Raurnberg und bet
Unterzeichnetem Notar zur Einfichtlnahme
offen , auch haben § 8 der Bedingungen
fremde und unbekannte Steigerer und Bür¬
gen die Identität ber Person nachzuweisea
und legale Bermögen»z«oguiffe beizu¬
bringen .

Wietloch , den 16 . September 1878 .
Großh . Notar .

_ Stein ._ _
B .752 . Nr . 6825 . Heidelberg

Buchhalterstelle.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist

die Stelle eine» Buchhalter » in Erledigung
gekammen und soll alrbald wieder besetzt
werden.

Bewerber au» der Zahl der Kameral-
Assistenten wollen ihr« mit Zeugnissen be¬
legten Besuche binnen längsten» 14 Tagen
diesseits einreichen.

Heidelberg, den 3 . Oktober 1878.
Grvßh . Verwaltung des akademische»

Kra»ke«ha«srS.
B .750 . 1. Mannheim .

Z» verkaufe» «in

_ Fuchs-Wallach,
9 Jahre alt , fehlerfrei, sür schwere» Ge¬
wicht , vor der Front geritten , durch »«»
vertraut , auch zum Fahren geeignet. Za er-
sragcnll » i,i,i,vlo », I,it ->l . 3. 6. (864554 )

(Mit einer Beilage und einer Extrabeilager
, < igarren - Lager der Vrüdergemeine E . W.

Just u . La ., « SnigSseld , Baden.")

Druck « nd Verlag der G. Braun ' schen HofbuchdruHer .ei .
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